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Vorwort 
 

Der „Dickenberg“ ist heute zweifelsfrei ein bevorzugter Wohnbereich, die tollen 

Siedlungen , schmucke Häuser und die Infrastruktur mit Schulen, Ärzten, 

Apotheke und Geschäften führen immer wieder junge und auch ältere Familien 

zum Berg. 

Trotz alledem kommt manchmal ein negativer „Ruf“  zum Ausdruck, rauflustig 

und trinkfreudig sollen die „Dickenberger“ gewesen sein. 

Die nun hier vorliegenden Schulchroniken – zum Teil Originalschriften – von 

Lehrern aus dem 19. bzw. 20. Jahrhundert, zeigen ein anderes Bild. 

 

Der Wunsch nach Bildung –Bücher lesen- war hier auf dem Berg weit 

verbreitet, Lehrer Rhode hat hierzu mehrere Gesuche zur Erweiterung der 

Schulbibliothek  an die zuständigen Behörden geschrieben. Allein im Winter 

1904 / 1905   wurden mehr als 1100- Mal Bücher an Familien ausgeliehen. 

 

Die hier vorliegenden Schulchroniken beschreiben nicht nur das Leben in der 

Schule sondern auch das damalige Leben der Bevölkerung auf dem Berg, 

Steinhauer, Bergleute und Ziegler, auch als Wanderarbeiter aus dem Lipperland, 

waren auf dem Dickenberg heimisch.  

Es wurde fleißig gearbeitet und auch entsprechend Geld verdient, was 

manchmal  auch  nicht nur den Familien zu Gute kam, sondern den Gastwirten 

auf dem Berg.  

 

Alle Chroniken stammen aus dem Nachlass von Karl Heuckmann, die 

Originalschriften einschließlich Transkription befinden sich im Stadtmuseum 

Ibbenbüren.  

Die Schulchronik –Original von Karl Heuckmann geschrieben-, ist nur als sehr 

undeutliche Kopie vorhanden, deshalb können die Bilder und Zeitungs-

ausschnitte nicht wiedergegeben  werden. Leider ist es nicht gelungen, trotz 

intensiver Suche in Archiven und Schulen, die Originalchronik  aufzustöbern. 

 

Ich danke allen, die einen Beitrag  für dieses Buch geleistet haben. 

 

Nun viel Spaß beim Lesen und Blättern in der „Dickenberger Geschichte“. 

 

 

Dezember 2013 
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Schulen – Standorte 
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1. Evangelische Schule Dickenberg, Rheiner Str. 250, erbaut 1874,  im Volksmund „alte Waldschule“ 

 

2. Erste neue katholische Schule Pommeresch, Recker Str.  Erbaut 1955 

 

3. Zweite neue katholische Schule, Barbaraschule, Heitkampweg 16,  Erbaut 1954 

 

4. Paul-Gerhardt-Schule,  Gem. Hauptschule Dickenberg, Hainbuchenweg 3  

 

5. Katholische Schule Dickenberg, Im Volksmund „Barackenschule“, Bohnenweg  

    Erster Unterricht 17.08. 1948 

 

6. Evangelische Volksschule zu Püsselbüren, Ibbenbüren-DickenbergAugustusweg 4, Erbaut 1953 

 

7. Bergamtliche Schule zu Dickenberg(Knappschafts-Schule Abendsternschacht)Erbaut 1831 

 

 

 

Karte: 
OpenStreetMap 


